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Dievorredēin denpſal .cccc. VI
vndaſſendasbrotmitiminſeines
hauß .Vn b̄ewegtendas haubtauſ
in .vndtroͤſtetenin uͤberallesübel.
dasderherrehett eingetragenüber
in .vndgabenin ein yegklichereyn
ſchaff vn ēinen guldin orring .Vnnd
derherregeſegentdēletſtendingeniob .merdenſeinēanfangk .Vn̄im
wurdenvierzehentauſentſchaff .vn̄
ſechßtauſentkemeltyer.vnt̄auſent
iochochſſen .vn t̄uſenteßlin .vnīm
warnſibenſuͤn.vn d̄reytoͤchter.vn̄
er hyeßdennamendereynendiem.
vn d̄ennamenderanderncaſſiam.
vn d̄ennamēderdrittē .cornuſtibi¬
Vnſ̄choͤnerweibwurdennichtfun¬
denauffallererd .alsdytochteriob
Vnīr vatergabin daserbevnder
irenbrüdern.Vnīoblebetnachder
keſtigunghundertvn .̄ xxl .iar .Vnd
ſahſeinſun .vnd̄yſünirerſünvntz
zu dͦemvierdengeſchlecht .Vnder
ſtarbaltervndvoldertag.

Ein end hatdas
buͦchiob

Hie hebenandie
vorredeüberdenpſalter

Orlangeſt
daich wzzurͦom.
habichdenpſalter
gerechtuertigt .vn̄
nachd t̓ulmetzſch¬ungd s̓ibentzigaußleger.Wiewol

eylendyedochnachdēmeyſtenteyl
gerechtgemacht.Iedochſo iropau
lavn ēuſtochiumgebietetvnh̄eyſ¬
ſeetanderweyddenpſalterdermitt

irſalederſchriberiſtirrlichvnl̄eſter
lichgeſchriben.Vnīr ſprechetdzes
mertuglichſeydasmanrechtuerti
gealteirrſale .dannnewerechtuerti
gung .Vn īr zwinget mich .dasich
in gleicherweyßals manreutetvn̄
dasveldevmbkertmitdempfluͦg .
Vndiſt das manda machetkrum
fürch ſo wechßtherwidervnkraut .
vnddoͤrner .ſoll auß wurtzeln .Vn̄
ir ſprechtes ſey billichvndrecht .dz
mandz vnkrautſo offt abhaweals
offt das ſchedlich widerwechßt .Vn̄
darumbermaneich euchmitgewō
lichervorrede .denvilleichtdyear¬
beytzu hͦertzengeet .vndauchdyda
habenwoͤlleneynabgeſchrifftdytz
buͦchs.dzdieichfleyſſighabgeſchli¬
chtet .vndgerechtuertiget .Sydas
ſelbe mitſorgen .vnndmitfleyſſeab
ſchreyben .Vnndeinyegklicherſoll
immerckendyelynien .dasiſt den
puncktaſtericos .Vnnddieſcheynen
denzeychen .dasiſt obelos .Vndal
lenthalbenwaer wirdtſeheneinen
verzogenvirgel .vonder ſelbenvir¬
gelvntzaufzwēpūckt .als wirdye
entworffenhabē .da ſoll er wiſſendz
dameriſt gehatindenſibentzigtul
metzſchen.oderwair werdtſehēdye
geleychnuſſedesſterns .Dasiſt denpūcktobelos.daſolererkēnendzzuͦ
gefügtvondenbuͦchernderhebrey¬
ſchenin gleycherweyßvntzzuzweyenpunckten .Soleraucherkennen
nachder außlegūgtheodocionisal
leind n̓it zwitrechtetmitſeinerein
feltigenred .vōd tulmetzſchūgd ſ̓i
bētzig .Ich zweyfelnicht daranſeyt
mals dz ich diſe ding .od e̓inenyeg¬
klichend d̓afleyſſig iſt gemachthab
dasich darumbvil neyderhabdye
mitneideoderhohfartmerwoͤllen



vorredEinandere
verſchmehenvn ſ̄ehenfürſcheinend
ding .wand̄asſy woͤllenlernen .vn̄
die vil lieber woͤllentrinekeneinen
trubenkotigenfluß .dannvoneinē
lauternbrunne
Ein andere vorred
überdieweyſſagungdespropheten

dauid .
Adauid
d ſ̓unyeſſewz
in ſeinēkünig¬
reichdaerwelt
er im vier man̄
dye diepſalm
machten .aſaph

vn ēmon.ethan .vn ȳdithum.Der
pſalmē ſein neundauid .aberzwen¬
undſibentzigſein dē ſingerndauid .
zwenunddreyſſigſein nitt obenge
ſchriben .zwoͤlffinaſaph .zwoͤlffin
ydithum .vnndneunderſünchore.
zwenin aggeumvn z̄achariam .ei¬
ner moyſi .vn ēiner ſalomonis .Vn̄
darumbhabenſy geſprochen .dzder
pſalmſoͤllēſein .dymanſingetacht
undachtzig vn̄zweyhundert .Vnd
abiudſchlugvn r̄üret die ruͦtten .da
dauid widerfürt die arch desherren
in iheruſalem Nachviertzig iaren
als ſy widergefürt ward vōazoten
da belib ſy in demhaußaminadab
Vn d̄ie legt dauidaufeinennewen
wagen .vn f̄ürt ſie widerinhieruſa
lez Darzunͦamer außerwelterman
ſibentzigaußallezgeſchlechtdk̓in¬

der von iſrahel .Aber auß demge¬
ſchlechtleui .erweleterzweyhūdert
vndachtundachtzig .außdē namer
vier mand̄as ſie ſoͤltenfürſtenſein
vn ſ̄oltē verweſendyſingerAſaph
emon .ethan .vnydithum.Iryeg

klichenteylterzuzͦwenundsibētzig
mannendie damuͤſtēvnderſchreyē
dzlobdergeſengedesherrē .vn īrei
nertruͦgvn ſ̄chlugdie eymbel .d a̓n
der die roten .der dritte cymramder
vierde wasfroͤlich in eynerhürnen
puſaunnen .Aberin irē mittelſtuͦnd
dauid vn t̄ruͦgden pſalter inſeyner
hand .Abervor der arch wareſiben
tentz .vn ōpfferder kelber .Vnālles
volckwasnachuolgender arch .vn̄
alſo ſein alle pſalmdauidan d z̓al
hundertvn f̄ünfftzig .Vn d̄eraller
als wirgeſprochenhabē .ſeynneun
dauid .vn z̄wenundsibentzigdēſin¬
gerndauid .vn z̄weeunddreyſſigſein
nit obengeſchriben .zwelffinaſaph
vn̄zwelff in ydithum .vn̄neunder
ſün chore .vn z̄wenin aggeumvnd
zachariam .Einer moyſi .vndeiner
ſalomonis .Vnndalſo ſeyngeweſen
alle pſalmdauiddes ſuns yeſſedes
künigs iſrahel in d̓zal anderthalb¬
hundert .Aber der ſingenden ſeyn
fu̇nffundſibentzig.vn ēineraußder
zal .das iſt der pſalmDauid .derim
eygentlich iſt zugeteylt vnndzuͦge

ſchriben .

Ein anderevorred
Ch bin ge

weſend a̓lleriūgſt
vnder meinbrüd̓n
vn̄bin geweſender
künig iünglingin

demhauſſe meynsvaters .Ichhab
geweydetdie ſchaffmeynsvaters .
meinhēdhabēgemachteinorgel .vn̄
meinvingerhabēbereiteteinepſal
ter .vnw̄eriſt d̓.d m̓einēherrenhat


	Seite CCCCXVIr
	Seite CCCCXVIv

